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^ e E ^ älinowsky - Erücke verschoben

Ire für morgen , Sonntag , den 12 . ds . M_. in Aussicht genommene
feierliche Eröffnung der wiederhergestellten Malinowsky - Srücke
über den Icnaustrom wurde verschoben . Der neue Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Tagung des Stad tebun .de ft

Der Große Ausschuß des Österreichischen Städtebundes ist
vergangenen Freitag im Wiener Rathause zu seiner konstituie¬

renden Sitzung zusammengetreten . Zu Vorsitzenden wurden die
Bürgermeister General Fr , Körner (Wien ) , I) r . Speck ( Graz ) 9
er . Koref ( Linz ) und Dr . Melzer ( Innsbruck ) gewählt . Sodann
wurde folgende Geschäftsleitung des Städtebundes gewählt ? Vize¬
bürge rmoi stör . Speise r ( Wien ) , • Bürgermeister Br , Koref (Linz)
und Bürgermeister Ir . Melzer (Innsbruck ) als Obmänner , Bürger¬
meister Wendt (Krems ) als Kassier und Gemeinderat Lr . Fischer
(Wien ) als Schriftführer , ferner je ein Vertreter von Wiener
Neustadt , St . Bolten , Graz , Leoben , Salzburg , Klagenfurt , Villach?
Bregenz , Eisenstadt und Wien als Beisitzer.

Ben Hauptgegenstand der Beratung bildete der von der Regio~
.rimg ausgearbeitete neue Entwurf eines " Bundesgesetzes über die
Wiederherstellung der durch Kriegseinwirkungen zerstörten oder
b - schädigten Wohnhäuser und Ersatz des Schadens zerstörter
^obilion M . Über diesen Gegenstand referierte der Finanzreferent
dür  Wien , Stadtrat Honay . Er verwies

'
einleitend auf die

Stellungnahme der Städtevertreter in ihrer ersten Tagung am
- ^ bruar 1946 in Linz , der ein ähnlicher Gesetzentwurf vorge - -

war . Dieser wurde von den Vertretern der Städte einhellig
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ab gelehnt , weil er die einseitige Belastung der Mieter vor sab . .
Der neue Entwurf ist von der Einschränkung , daß nur Gemeinden
mit mehr als 3000 Einwohnern zur Bs it ragslei st ung für den Y/ieder-
aufbautond herängezogen werden sollen , abgegangen . Die Forderung
der StädteVertreter geht nach einer Solidarhaftung aller Haus¬
besitzer für die durch Kriegseinwirkung entstandenen Schäden an
den Wohnhäusern . Eine Belastung der Mietzinse zur Wiedergutma¬
chung der Gebäudeschaden würde als Doppelbesteuerung wirken und
wird daher abgelehnt.

In der präge der Entschädigung für durch mittelbare oder
unmittelbar8 Kriegseinwirkung entstandenen Schäden am Hausrat
vertrat der Referent vielmehr den Standpunkt , daß diese voll-
kommen getrennt behandelt werden solle . Es soll ein eigenes Ge¬
setz gemacht werden durch das die Finanzierung und die Entschä¬
digung der Hausratskriegsschäden geregelt wird . So wie die
diniergutmachung der Gebäudeschaden durch die Hausbesitzer in
Stadt und Land finanziert werden soll , ist die Finanzierung der
Wiedergutmachung der Kriegsschaden am Hausrat durch eine Solidar¬
haftung der Mieter anzustreben.

In einer mehrstündigen Beratung , an der sich alle Mitglie¬
der des Ausschusses beteiligten , wurde der vom Bund esminist erium
für Handel und Wiederaufbau ausgearbeitete Gesetzentwurf einer
gif neulich en Spezialdebatte unterzogen und die Ab und er ungs Vor¬
schläge , der Städtevertreter im einzelnen festgelegt . Insbesondere
wurce die Eliminierung aller Bestimmungen ? welche die Einbezie-
.'■■.arig der Mobiliar schaden in dieses Gesetz vor sehen , be schlossen.
Die Stellungnahme der Städtevertreter zu dem gesaufen Proren-
-■vorplex wurde in zwei Resolutionen zusammengeiaßt , die eins .ti-
1,116 ZUffl Beschluß erhoben wurden . Biese haben folgenden Wortlau ! r

Deo am 10 . Mai 1946 im Wiener Rathaus versammelte Große
Ausschuß des Österreichischen Städtebundes hat nach eingehend,,r
^meg der Gesetzesvorlage , über die Wiederherstellung der

°'U2C^ Kriegseinwirkungen zerstörten oder beschädigten Wohnhaus ::. .
^ 1 n;1 eilig f o 1 g e n d e

E n t s c h 1 i e ß u n &
ftaßt 3

xBi Sinne der Beschlüsse der Tagung der Bürgermeister und
i 'in .'- nzreferGiten der autonomen Städte in linz am 3 . Februar uni
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der Entschließung , die von einer Kommission der Linzer Tagung a,r«.
i. ^ bi dar xxi Salzburg gou aßt wurde , können die StncLtevertreter

( ■iese .n G-esetzentwurj . nicht begrüßen , denn die Beseitigung der
Briegsscheden liegt , wie schon in der Entschließung der Tagung
d ^ s Stadtebundes vom 10 . März mit aller Deutlichkeit klargelegt
wiiro c f ion Int cjx esse der ge samten Bevölkerung der Be publik . » Es

ö koi  maisch um sachlicn i ’icht ig , daß alle Kreise der "Bevöl¬
kerung zur Tagung der Kosten des Bicderauflaues Österreichs
gleichmäßig . her ungezogen würden . Daher hätten die Städtevcrtretoi
erwartet , daß auch der land - und forstwirtschaftliche Besitz,
*-• 0 -. im allgoiueiuen viel weniger unter den Kriegseinwirkungen
2 u 1 o i c e n h a11 e , i n d e n Wi e d e r a ui b a u eingegli e d e 1 1 • w ox c. e r> w?.r c .
Leider wird durch den Begierungsentwurf die LandWirtschaftliehe
Bevölkerung nicht erfaßt und so der Schicksalsverbuncenheit des
^cUizen . bst oi c hi s c ne -i Volic es nicht S. e c hnung ge trage n«

I, .; einzelnen nehmen die Städtevertreter jedoch zu dem Ko-
gierungsentwurf Stellung wie folgt?

Entsprechend der Forderung der Städtevertreter wird die
.. isilassung dex * Grundsteuer von jeden •Zuschlag begrüßt , weil
o " durch diene Steuer als ausschließliche Gemcindeabga .be bestehen

i Es ist sozial gerecht , daß die Mittel zur Finanzierung:
"" 01  herste 1 lung der curch Kriegseinwirkungen zerstörten

oaer beschädigten Wohnhäuser auf der Grundlage des Sinkeitswer-
tas aufzubringen sind.

Stautevertreter machen mit allem Nachdruck aufmerksam,
- •-ß sie unbedingt darauf bestehen , daß die Grund - und Gewerbe¬
steuer auch in Zukunft als ausschließliche Gemeindeabgaben zu
Mit ; er haben.

die im Gesetz enthaltene Heranziehung des Hauptmiet-
Zinses ( Jehresbruttomietzinses ) müssen ernste Feäeaiseii erhoben

.Der Eisatz der Hausrataschaden soll , wie in der Gesetz . -
Vorlage liervor -gehoben wird , durch ein besonderes Gesetz geregelt
OvUw . n . nie stäötevsrtreter sind der Meinung , cai ? für die
Lederherstellung der Wohnhäuser die Solidarhaftuo,s aller H :..u,

"' J" ’̂2er 0^ ii£ finanzielle - Heranziehung der Mieter recht und
~ - l - g ist , daß dagegen für den Ersatz des Schadens zerstörter

-°M. .l- 0 u alle Mieter aufzukommen haben . Werden aber , wie dies
. .

Ges " t2  voxsieht - , auch eie Mieter zu den Kosten der Wieder-
‘• ^ l - ung u - r Wohnhäuser verpflichtet , so entsteht eine
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doppelte Besteuerung der Mieter , die sozial ungerecht ist.
hie Bundesregierung wird 'daher aufgefordert , in kürzester

Zeit einer Gesetzentwurf vorzulegoa , demzufolge allen Personen,
die mittelbar 1̂ .0 ex * unmittelbar durch Kriegseinwirkungen Haus—
ratsSchäden erlitten haben , ein entsprechender Ersatz geleistet
unc fiix die Pinanzierurg Sorge getragen wird , Pie Stnötevertre—
ter empfehlen der Bundesregierung , die Mittel für den Ersatz
der Hausratsschaden durch Zuschläge zu den direkten ’

Steuern
aufzu er mge n , wobei auf die Einkommensteuer unt ^ r weitgehender
Schonung der kleinen Einkommen verwiesen wird . Außerdem und vfr
alrem sind die in der Parteienvereinbarung vorgesehenen Sonder—
steuern der Nationalsozialisten für diesen Zweck heranzuziehen#
An Stelle von Geldentschädigungen ist bei dem Ersatz der Haus¬
rat sschäden Naturalentschädigung zu gewähren.

ri o N 011 age c 01* G sc had i gte n erf 0 rd 0 r t gebieterisch dring—
liehste Bohand1ung.

T ' er  Wiederaufbau der zerstörten Wohnhäuser muß mit größter
■. ■- ocnleunignng . in AngrifX genommen werden . Es wird daher die
Forderung erhoben , daß das Bunde sminist er ium für Pinansen , s ob all.
cer Nationalrat das Gesetz beschlossen hat , dem Ponds entspre¬
chende Vorschüsse überweist . Nur dadurch ist eine sofortige in-
^ngrifxnanme der Bauarbeiten gewährleistet . Pie Städtevertreter
appellieren deshalb an die drei politischen Parteien , das Gesetz
womöglich noch im Mai im Nationalrat zu verabschieden.

Pie zweite Resolution beschäftigt sich mit der Präge der
finanzierung des Wiederaufbaues der durch Kriegseinwirkung be¬
schädigten kommunalen Gebäude und Anlagen . Sie lautets

Anläßlich der Beratung des Entwurfes der Bundesregierunktu ^ r die - Gesetze s vor läge zur Wiederherstellung der durch Krie
6 lnwirjsungen zerstörten oder beschädigten Wohnhäuser hat der am10 . Mai in - len . r Rathaus tagende Große Ausschuß des österrei¬
chischen Städtöbundes folgende

s n t Schließung

Dle Bun <* esregierung wird aufgefordert , ehestens einen Ge-
AUxf vor ^ ulegen , der die Einanzierung des Wiederaufbaues

,r ^ Gebäude und Anlagen , die unmittelbar oder mittoll
iegssc,ictden betroffen worden sind , vorsieht.
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Die Gemeinden sind jedenfalls nicht in der Lage , diese

Schäden aus eigenen Mitteln zu beheben.
Nach Abschluß dieses wichtigen Gegenstandes erledigte der

Ausschuß noch eine umfangreiche Tagesordnung . Aus dem Bericht
des Sekretariats geht hervor , daß bisher 76  Städte und Gemein.
den Österreichs mit fast 3,000 . 000 Einwohnern schriftlich ihre*
Beitritt zum Städtebund erklärt haben . Der Städtebund umfaßt
somit zwei Monate nach seiner Neugründung bereits die Hälfte
der österreichischen Bevölkerung.

rer Ausschuß beschloß sodann die Einsetzung zweier Unterai
schiisse für die Angelegenheiten der Eurstädte und für Statist! ;

er beschäftigte sich mit der frage der Neugestaltung dar Bauort
nungen , wofür die Wiener Bauer Q.nun g als Vorbild dienen soll unö
mit der Notwendigkeit , bei Novellierung des Wohnungsanferderur/
ge setzes das Auf erderungsrecht auch auf leerstehende Geschäfts«
. , . - , . L:r . wachtlokale auszuaennen . Einer Anregung des Bregenzer Bürgermeisters
entsprechend , werden demnächst die Direkteren der städtischen
Werke zu einer Tagung zusammentre " en . Einer Einladung der Intel
nationalen Vereinigung der Städte und Gemeinden zu dem im Juni
m Brüssel stattfindenden Gemeindekongress wird der Staatebund
Folge leisten.

1) 3 ese ArbeitsSitzung des Großen Ausschusses des Österreich
sehen Städtebundes , an der die Vertreter der Gemeinden laden,
Brems , St . Polten , Wiener Neustadt , Graz , Leoben , Linz , Steyr,
Salzburg , Innsbruck , Bregens , Dornbirn , Elagenfurt , Villach und
'■ '

. on teil genommen haben , hat wieder die große Bedeutung der Or¬
ganisation der österreichischen Städte erwiesen . Sie hat zu den
richtigsten und für unser Land brennendsten Problemen in völlig

j iritigkeit Stellung genommen.

Pahrbewilligungen für Personenkraftwagen und Krafträder

-Hb Montag , der 13 . Mai 1946 erfolgt die Erledigung d «= r T '

^hhigungen für Personenkraftwagen und Krafträder im Neuen r
Sf " len ^ « 5 Lichtenf elsgasse 2 , Magistratsdirektion , Stiere

P -P *
0 ' 00Jv9  ^ ir J~ö # Am gleiehen Tag e über sä ec eit auch der Dienst

■■^ agenbetriüb der Gemeinde Wien - in das Bat haus •
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Wiene r Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
diii  Sonntag , den 12 . Ivai l . J . der Betrieb der Linie 11 aus sicher«
libits - und veikehi stechnischen Gründen im Streck snabsobni11 der
Brücke der Voten Armee ~ Hukoahschleife in der Zeit von 14 big
16 Uhr und von 18 . 30 bis 19 Uhr eingestellt werden muß.

An Montag , den 13 . Mai l . J . wird der Betrieb auf der Strecke
Linie < 3 Simm^ringer Hauptstraße — Kaiser EbersGorf wieder

auf genommen . Vom gleichen Tage an wird der Auto bus - Er s at 3 vo r kehr
nach Baiser Ebersdorf eingestellt . Die von den Fahrgästen im Vor
verkauf erworbenen Autobusfahrscheine und Wochenkarten werden von
lontag , den 13 . bis Ginschi . 3 L . Mai l . J . bei folgenden Vorverkauf
stellen ruckgekauft : XI . , Grillgasse , IV . , Favoritenstraße 9 , <
VI . , Fahlgasso 3.

J^ lü  Schulers tre ckem -iartan mit der Vorschreibung für die Auto¬
buslinie Baiser Ebersdorf gelten bis einschl . 1 . Juni l # j . zur
Flirt auf der Straßenbahnlinie 73.

Ferner mieten am gleichen Tage felgende Änderungen der Füh¬
rung der Straßenbahnlinien in Kraft:

Dre Zuge der Linie 5 werden von der Josefstädter Straße nur
-ui o. j. t; Büschschleir o statt bis zur Brücke der Roten Armee geführt,
aOie Linie 25 wird von Kagran tagsüber bis zur .Schwedenbrücke ver¬
längert .

Gemüsepflanzeben und Saatkartoffel

uie Mag . Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , gibt am
L -'. tnstag , een 14 . Mai 1946 in der Zeit von 0 bis 12 öhr ? die
* * 1 irartle vcn  Gemüsepflünzoben gegen einen Spesenbeitrag vorS upro  Portion aus.

Ausgc . gGDGn worden diesmal Frühkraut und der 1 . Feil der ho;
J -ie .n Baradeispflänzchen.

iio . noUorlich auxmerksam gemacht , daß die von der IF-v.
7 .

° &usgefolgten Bezugsanwcisungen über Saatkartoffeln für
Un tj . ändler una Inhaber von Rausgärten , bei den auf den Bezugs-

un ?.v. n c^n ^ cfünrtan Firmen , bereits eingelöst werden können.
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Ausgabe von Tabakwaren

las Hauptwirtschafts ;amt für Wien und das Landeswirtschafts-
ö,fl >t für liederöst erreich und das Bur ge n 3. and geben im SinvsrrGh -
rnen mit der Österreichischen T -.- bakregle den Aufruf felgender Ab¬
schnitte der Raucherkarten 12/13  bekennt;
No rmalabsc h nitt e M 4/13 und R 1 / 15 .

. oiese Abschnitte betragen die Abgabemengen je Abschnitt
20 Zigaretten Mischung H B n zu 8 Groschen pro Stück
20 ;f " !, A ” zu 1 Schilling " «»

0 Zigarren zu 20 Groschen ;i
” 4 M über 20 ” ,! »

Gonderabschuitt M 5/ 13*
Auf diesen Sonderabschnitt betragen die Abgabemengen

6 Zigarren zu 20 Groschen pro Stuck
oder 4 " über 20 « »» v

rer Abschnitt M 5/13 ist nur für eine zu sätzlich e Abgabe von
S igarr  ejn. b e s t i mmt,

Ile Abschnitte der 13 . Versorgungsperiode können bis l . /fu - i
1946 eingelöst werden ,

Für diesen Aufruf beginnt der Verkauf in den Trafiken von
Wien ( I *~xvyi ) ^ Montag , den 13 . Mai 194 6 und in den Trafiken
in Nieder Österreich und Burgenland wie bisher nach Anlieferung
acr fr >jakwaren.

Die F. rucherkarten des Hauptwirt schaft samt es Wien berechtig
- en ÄUm Hinkauf nur in den Trafiken von Wien ( l - XXI ) , die des
s v/irt s chaftsamtesfür Niederösterreichund das Burgen ! anduir
in den Trafiken jener Gebiete , in denen sie ausgegeben wur¬ den.

Die

Anschnitte der Raucherkartenfür die 14 , Vorscrgungs-P
e; ncdewerden erst nach Aufruf eingelöst.
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Prämierung auf der 1 , BriefmarkenausStellung

Nach achttägiger Bauer wurde Samstag , den 11 . Mai die erste
Briefriar .renausStellung nach dem Kriege , die als Jubiläumsvar-
anstaltung der Sportvereinigung der Straßenbahner Wiens , Sek¬
tion Philatelisten , durchgeführt wurde , geschlossen . Biese Aus¬
stellung hatte einen erfreulichen Besuch aufzuweisen , .F st 6 . 000
Besucher konnten gezählt werden . Bas Preisrichterkollegium hat
folgende Sammlungen prämiert . Bar Ehrenpreis der Städtischen
UnUrnenmungen , bestehend aus einem Silberpokal , wurde dem Bor—
scnunsobjekt Jugoslawiens , "Kett . ensprengerausg & be ” , zuerkannt.
Ben Breis der Generalpostdjrektion , bestehend aus allen Marken
der  zweiten Republik Österreich . , errang das Ob3 ek t 115 s 1 8 r r e i eh *; ,
gebraucht und ungebraucht . Ber Schönheitspreis in Form einer
Plakette mit Blplom , eine Stiftung vom Verlag österreichischer
Philatelisten , wurde dem . Objekt " Wohltätigkeit in der Philatelie
zuerkannt . Ben Jugendpreis erhielt das Objekt . » Zehn Jahre Tscho-
chcsloveuei ” , ferner gelangten eine Anzahl erster , zweiter,
dritter und Anerkennungspreise zur Verteilung.

Vorüber gehende Sperrung der ” Mal inowski Brücke 5*

Bio russische Bi reuendauverwaltung gab dem "
B 0 r er meist 0 r

der Stadt Wien bekannt , daß die " Malinowski Brücke ” ( früher
Ficridsdorfer Brücke ) , im Zusammenhang mit der notwendigen
Durchführung vor , Boparaturarbeiten auf dem Gehsteig , für den
Verkehr auf dem Notsteg und auf der Hauptbrücke ab 11
3uf einige Tage gesperrt wird.

Mai 1Q/16

Schweizer Ärzneispende

Vertreter des Christlichen Arbeiterhilfswerkes für
Xidegsgeschädigte ( C . A,B, ) der Schweiz , überbrachte am 10,5.

^ &ter Emil Küng  dem Stadtrat für das Gesundheitswe-
\ - ^sbürgermeister Weinberger , eine Senduna von wertvol-

' u —neimittem uno . kündigte gleichzeitig die Überweisung
fiterer Spenden am . Vizebürgermeister Woinborger dankte Pater

im Famen der Kranken in den Spitälern , denen die Medika-
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mente zugute kommen sollen , herzliche ! für diesen neuerlichen
Beweis tätiger Freundschaft des Schweizerlandes.

Bürgermeister Kerner in Floridsdorf er Krankenhaus

In aller Stille ist in Floridsdorf ein Krankenhaus entstan-
aas nach Durchführung der geplanten Ausbaumaßnahmen im gros¬

sen und . ganzen dem Bedarf der Floridsdorfer Bevölkerung entspre¬
chen 'wird , Aus dem Anlasse der Zuerkennung des Rechtes , als offent
liebe Anstalt zu wirken , hat die Leitung des Floridsdorfer

*

Spitals
de :o Bürgermeister General a . L . Pr . h . o . Körner  zu einer Besichti-
£i ‘.ng emgelacen . Der Bürgermeister besuchte in Begleitung der
fationalrätin Marianne Pollakj des GerneInderates Lotsch und des
.cezir ^ s vor stehers Jonas , Sanis tag vormittags das Krankenhaus • Die¬
ses befindet sich in einer ehemaligen Doppelschule in der Frank-
liastraße . Die Schule wurde im Jahre 1941 von der Deutschen Wehr »
i ^ cht angefordert und in ein Heereslazarett umgewmdelt . Im März
i -yüh wurde es als Hilf skr ankenh aus für Floridsdorf bestimmt . Bs
Intte die Aufgabe , nach Sprengung der Donaubrücken den von Wien
abgeschnittenen Bezirk mit Spitalshilfe zu versorgen . Der Ober-
croT Br . Wolfgang „Biese wurde als Leiter dahin versetzt . Ihm wurde
•As Personal eine j unge Ärztin , eine Operationsschwester und zwei
Siegerinnen beigegeben . Mit einem Inventar von ICO Betten , etwas
Ah° ohej  wenigen Instrumenten und Verbandmaterial und Lebensmitteln,
dle flir  20  Personen für 14 Tage reichten , wurde der Betrieb er-

Heute verfugt das Krankenhaus über eine chirurgische und
3xri° interne  Abteilung mit zusammen rund 17C Betten , von denen

zeit 11h belegt sind . Die restlichen Betten werden in Kürze
u lleu ^ ^gerichteten Krankenzimmern auf gestellt und dann eben-
falls  belegt - - werden . Die Anstalt besitzt einen ' septischen und einen
■•'•septischen Or -erationsraum , eine chirurgische Ambulanz , eine Hört-
Station , eine gut dotierte Apotheke und alles was man sonst in

Ödemen Spital erwartet . Das Floridsdorf er Krankenhaus ent-
PI

;
C ^ allen Anforderungen , die an ein modernes Krankenhaus ge-

«teilt werden können . 3s hat den Vorteil einer ungemein günstigen
iit schöner Parkaussicht und sonnigen kleinen Zimmern.

diü  Bevölkerung des 21 . Bezirkes ist die Existenz eines
Krankenhauses eine große Erleichterung . Schon die große
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Zahl der eingebrachten ünfeilverletzten , die vielen Betriebe

in Floridsdorf liefern ständig neue Patienten , erweist die . Be¬

deutung dieser Anstalt . Pas Krankenhaus ist in seiner Ganz5 ein

Produkt der Arbeiterinitiative und der Gemeinschaftsarbeit*

Primarius Pr . Riese  ist der Anstalt , in die er Buren einen Zu¬

fall am Ende des Krieges verschlagen wurde , ein begeisterter

Apostel und Sachwalter geworden . Seiner Tatkraft und seinem Or¬

ganisationstalent ist cs gelungen , das Personal der Anstalt ivr

die gemeinschaftliche Aufbauarbeit zu begeistern und zu außer¬

gewöhnlichen Leistungen zu führen . Im Betriebsobmann .
Thorand

und in der Oberschwester Emflr es besitzt er ebenbürtige Mitarooi-

ter . F -st alles was jetzt dort zu sehen , ist , mußte erst herber-

geschafft werden . Sämtliches Bau - und sonstiges Material wurde

beschafft , mit eigenen Lastkraftwagen und eigenen Pferdefuhrwer-

von zugeführt und den Professicnisten zur Verfügung gestellt*

Ii,uto kann die Anstaltsleitung in ihrem Bericht über das erste

Jühr ihrer Tätigkeit bereits stolze Zahlen nennen * P - s studti --

schi Kr ankenhaus PI er i . d säorf hat in c am ersten J ahr c seines Eo-

.
- find es 3 . 347 Kranke auf genommen . In der Ambulanz wurden 6 . 50 ;?

p • tientan behandelt . In der gleichen Zeit wurden 785 septische

uiid 659 aseptische Operationen durchgeführt und 123  Gips verband«

angelegt *
'

Die vorhandenen Baulichkeiten bieten Raum für eine 150 bis

170 Betten umfassende chirurgische und für eine interne Abtei¬

lung mit 130 Botten . Außerdem besteht die Möglichkeit einer 7oi~

größerung der Operationsräume , der Rchtgenstation und der Ein¬

richtung einer großen chirurgischen Ambulanz , die besonders als

Unfallambulänz zu wirken hotte und außerdem von Ambulanzen für

innere , Nasen — , Ohren — , Haut — und Frauenkrankheiteh * Die Kl^ 1 * 0

für die Ausgestaltung der Anstalt wurden im Einvernenmen mit d m

zuständigen Stellen des Magistrats bereits ausgearbeitet . Li^

kosten werden derzeit auf 1 . 2 Millionen Schilling geschätzt.

Eine Rückverwandlung des Gebäudes in eine Schure wurde grede ra¬

sten v erurSachen und zum Verlust und zur Zerstörung eines A- .

der wertvollen Spitalseihrichtung führen . La der Neubau eines

Krankenhauses , das Floridsdorf notwendig braucht , mit weit grös¬

seren  Kosten und Schwierigkeiten verbunden wäre , ist wohl anzu-

rUimen , daß die Gemeindeverwaltung dem Projekt des Ausbaues die-

u Anstalt ' näher treten wird*
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Bit ; Besichtigung hat ' gezeigt , daß Initiative und Begei¬
sterung m der arbeitenden Bevölkerung immer wieder herrliche
Fruchte der Gemeinschaftsarbeit zeitigen . In diesem Peile kom¬
men sic restlos dem Volk selbst zu gute.

Ter Lebensmittelaufruf verzögert

ixe das Zentralernährungsamt mitteilt , hat die Fertig-
• i - llung des Lebensmittelaufrufes für die Woche vom 12 . bis 18.
kai auch diesmal wieder eine Verzögerung erfahren . Die Verlaut -«
berung erfolgt im Laufe des Sonntag durch den .Rundfunk und Men-
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